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Östliche Vorstadt. Lauter strahlende Gesich-
ter im Bürgerhaus Weserterrassen bei der
Verleihung des Förderpreises der Hel-
ga-und-Reinhard-Werner-Stiftung, auch be-
kannt als Weserterrassen-Stiftung. Corona-
bedingt konnte die Preisverleihung nur im
kleinen Kreis stattfinden, nachdem sie im
vergangenen Jahr ganz hatte ausfallen müs-
sen. Da der Förderpreis auch in diesem Jahr
aufgrund der Pandemie nicht in seiner ur-
sprünglichen Form ausgeschrieben und ver-
geben werden konnte, sollen erneut Einrich-
tungen unterstützt werden, die aus aktuel-
lem Anlass eine besondere Anerkennung
verdienen. Mit dem Preisgeld von insgesamt
12.000 Euro, das an zwei engagierte Institu-
tionen geht, setzt die Werner-Stiftung ein
deutliches Zeichen gegen häusliche Gewalt.
Das Preisgeld geht mit ausdrücklichem Dank

jeweils zur Hälfte an das Mädchenhaus und
das Jungenbüro, die in den Stadtteilen Mitte
und Östliche Vorstadt eine vielfältige Unter-
stützungs- und Beratungsarbeit leisten. Das
wurde anlässlich der Förderpreis-Verleihung
ausdrücklich betont.

Polizeistatistiken verzeichnen einen deut-
lichen Anstieg an häuslicher Gewalt. Das di-
rekte oder indirekte Erleben von häuslicher,
sexualisierter oder seelischer Gewalt habe
dramatische Auswirkungen auf Kinder und
Jugendliche, heißt es in einer Mitteilung der
Werner-Stiftung. Umso mehr sei die Arbeit
der beiden Institutionen zu würdigen, da sie
sich in einem Bereich abspiele, der sich der
öffentlichen Wahrnehmung und der sozia-
len Kontrolle entziehe, mit oft dramatischen
Folgen für die betroffenen Kinder und Ju-
gendlichen. Umso wichtiger sei auch die An-
erkennung und Unterstützung der dort ge-
leisteten Arbeit aus den Stadtteilen Mitte
und Östliche Vorstadt heraus. Dass der För-
derpreis dieses Mal besonders üppig ausge-
stattet ist, liegt einerseits an der Wichtigkeit
des Themas, andererseits aber auch an der
finanziellen Unterstützung des SV Werder
Bremen, der Sparkasse Bremen, der Ru-

dolf-Knupp-Stiftung sowie der Beiräte Mitte
und Östliche Vorstadt.

Groß ist die Freude bei Ruth König, Mit-
arbeiterin des Mädchenhauses: „Dieses Geld
kann direkt in die Arbeit mit den Mädchen
fließen.“ Während der Zeit des Lockdowns
sei es sehr wichtig gewesen, die Beratung von
Mädchen in Krisensituationen ins Digitale
verlagern zu können. So wurde eigens ein In-
stagram-Account eingerichtet und seit neus-
tem sind auch Beratungen per Chat über den
Messengerdienst Signal unter der Telefon-
nummer 0176/88491556 möglich. In akuten
Krisensituationen ist das Mädchennotruf-
telefon rund um die Uhr unter der Nummer
341120 zu erreichen. Die Beratungsstelle des
Mädchenhauses hat ihren Sitz in der Rem-

bertistraße 32. Beratungszeiten von montags
bis donnerstags nach Terminabsprache. Die
Palette an Beratungsthemen ist groß, sie
reicht von körperlichen, seelischen oder se-
xuellen Gewalterfahrungen bis hin zu
Zwangsverheiratung, der Loverboy-Proble-
matik und weiblicher Genitalverstümme-
lung.

Zudem unterhält das Mädchenhaus zwei
Wohngruppen, in der Neustadt und in Os-
lebshausen mit interkulturellem Schwer-
punkt. Die dort lebenden Mädchen im Alter
von 14 bis 18 Jahren werden rund um die Uhr
betreut. Dazu kommt der Mädchentreff Grö-
pelingen.

Ein adäquates, auf Jungen zugeschnitte-
nes Angebot, gibt es beim Bremer Jungen-

büro, Schüsselkorb 17/18, Telefon
59 86 51 60. Dort werden Beratungsgesprä-
che in Präsenz, online und per Telefon an-
geboten. Auch beim Jungenbüro ist die
Freude über den Förderpreis der Wer-
ner-Stiftung groß, wie Mitarbeiter Rolf Tie-
mann unterstreicht. Während der Coro-
na-Pandemie habe es sogar mehr Prä-
senz-Beratungen als in der Zeit davor ge-
geben, sagt er. Das Jungenbüro hat fol-
gende telefonische Sprechzeiten: montags
10 bis 12 Uhr und donnerstags von 14 bis 16
Uhr. Außerdem werden vom Jungenbüro
Selbstbehauptungskurse für Jungen von 9
bis 11 und von 11 bis 14 Jahren angeboten.
Gedacht ist das Angebot für Jungen, die
Ausgrenzung oder Mobbing erleben.

Kampf gegen häusliche Gewalt
Helga-und-Reinhard-Werner-Stiftung vergibt Förderpreis an das Mädchenhaus und das Jungenbüro

Vertreter der ausgezeichneten Institutionen und der Werner-Stiftung sowie die Stifter – Helga und Reinhard-Werner (2. und 3. von rechts) – bei
der Verleihung des Förderpreises FOTO: PETRA STUBBE
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Jugendbeirat wird
erstmals direkt gewählt

Stimmabgabe im November an drei Tagen möglich

Oberneuland. Mitte November wird sich
entscheiden, wer in der nächsten Legislatur-
periode im Jugendbeirat Oberneuland (JBO)
mitarbeiten wird. Zum ersten Mal in der sie-
benjährigen Geschichte des Jugendgre-
miums werden die 13 Mitglieder nicht von
den verschiedenen Jugendeinrichtungen und
Schulen des Stadtteils entsandt, sondern sie
werden gewählt – so sieht es die überarbei-
tete Satzung des JBO vor.

Marc Liedtke ist aktuell dabei, alles in die
Wege zu leiten, damit die Wahl-Premiere im
November reibungslos ablaufen kann.
Liedtke ist seit April kommunaler Sachbe-
arbeiter im Oberneulander Ortsamt mit
Schwerpunkt Jugendbeteiligung. Unter-
stützt wird er bei den Vorbereitungen von
den drei verbliebenen aktiven Mitgliedern
des aktuellen JBO: Tjark Berg, Phillip Preuß
und Arne Meyer. Eine zentrale Frage bei den
Vorbereitungen zur Wahl sei gewesen, wer
wählen darf und wer nicht, erzählt Liedtke.
Nachdem die Altersspanne vom JBO mit
zwölf bis 21 Jahren festgelegt wurde, sei län-
ger darüber diskutiert worden, ob auswär-
tige Jugendliche wählen dürfen, wenn sie in
Oberneuland zur Schule gehen. Ja, dürfen
sie, habe der JBO schließlich in seiner neuen
Satzung festgehalten. Es blieb die Frage, wie.
„Über das Einwohnermeldeamt bekommen
wir nur die Adressen von Jugendlichen, die
in Oberneuland wohnen, um ihnen die Wahl-
und Bewerbungsunterlagen schicken zu kön-

nen“, erklärt der Ortsamtsmitarbeiter. Um
die Jugendliche aus anderen Stadtteilen an-
schreiben zu können, habe sich die Koope-
ration mit der Oberschule Rockwinkel und
dem Ökumenischen Gymnasium bewährt,
die den Kontakt zu den betreffenden Schü-
lern herstellen werden.

Um möglichst viele Jugendliche für die
Wahl des Jugendbeirats zu mobilisieren,
plant Liedtke mit dem aktuell amtierenden
JBO für Anfang Oktober eine Informations-
veranstaltung in der Aula der Oberschule
Rockwinkel. Hier könnten dann noch offene
Fragen zur Arbeit des Jugendgremiums ge-
klärt werden – und neue Mitstreiter für die
Arbeit im JBO begeistert werden, hofft
Liedtke. „Die Bewerbungsbögen werden
nicht nur mit den Wahlbenachrichtigungen
verschickt, sondern liegen auch im Jugend-
zentrum Sasu und in der Kirchengemeinde
Oberneuland aus“, erklärt er außerdem. Dort
könnten sie bei Interesse auch direkt ausge-
füllt und abgegeben werden. Bewerbungs-
schluss sei am 15. Oktober.

Die Wahl des neuen JBO ist vier Wochen
später geplant. Am 15. November wird an der
Oberschule Rockwinkel gewählt, am 16. No-
vember am Ökumenischen Gymnasium. An
den Nachmittagen beider Wahltage können
die Stimmzettel außerdem von 15 bis 18 Uhr
im Sasu abgegeben werden. Die letzte
Chance, sich an der Wahl zu beteiligen, ha-
ben Jugendliche am 17. November von 9 bis
16 im Oberneulander Ortsamt, wo anschlie-
ßend auch die Auszählung erfolgt.

von Maren BrandStätter

Östliche Vorstadt. Der Fachausschuss für
Bauen, Wohnen und öffentlicher Raum des
Beirats Östliche Vorstadt tagt am Donners-
tag, 23. September, um 19 Uhr. Die vorläufige
Tagesordnung zu der Sitzung ist kurz. Im öf-
fentlichen Teil geht es um Fragen, Wünsche,
Anregungen aus dem Stadtteil. Anschlie-
ßend besprechen die Ausschussmitglieder
in einem nicht-öffentlichen Teil verschie-
dene Bauantragsverfahren. Die Sitzung wird
in Form einer Videokonferenz veranstaltet.
Bürgerinnen und Bürger, die daran teilneh-
men wollen, finden den Zugangslink zur Sit-
zung auf der Internetseite des Ortsamtes
unter ortsamtmitte.bremen.de.

Bauausschuss
Östliche Vorstadt tagt

VIDEOKONFERENZ
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Horn-Lehe. Der Fachausschuss für Klima,
Umwelt und Verkehr des Beirates Horn-Lehe
tagt am kommenden Montag, 20. Septem-
ber, um 18 Uhr in der Aula der Wilhelm-Fo-
cke-Oberschule, Bergiusstraße 125. Auf der
Tagesordnung für die Sitzung stehen Be-
richte des Amtes, das Stadtteilbudget und
Anträge des Beirates. Für Teilnehmende gilt
die 3G-Regel. Es werden nur tagesaktuelle
Corona-Tests akzeptiert; eine Testung vor
Ort ist nicht möglich. Teilnehmende müssen
ihre Kontaktdaten für die Nachverfolgung
hinterlassen. Jenseits des Sitzplatzes gilt
Maskenpflicht. Die Sitzungsdauer ist auf
zwei Stunden begrenzt.

Umweltausschuss berät
über Stadtteilbudget
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Mitte/Östliche Vorstadt. Bürgermeister An-
dreas Bovenschulte (SPD) lädt Interessierte
aus den Stadtteilen Östliche Vorstadt, Mitte
und Häfen für Freitag, 24. September, von 14
bis 16 Uhr zu einer Bürgersprechstunde ein.
Bürgerinnen und Bürger haben dort die Ge-
legenheit, ihre Anliegen persönlich mit dem
Bürgermeister zu besprechen. Wegen der
Pandemie findet die Sprechstunde telefo-
nisch oder als Videochat statt. Die Ge-
sprächszeit pro Bürger oder Bürgerin ist auf
bis zu 15 Minuten beschränkt. Für die Teil-
nahme ist eine Anmeldung bis einschließ-
lich diesen Donnerstag, 16. September, er-
forderlich: entweder unter Telefon 36115607
oder per E-Mail an buergerbeteiligung@
sk.bremen.de.

Bürgermeister Bovenschulte
lädt zur Bürgersprechstunde
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„Dieses Geld
kann direkt in die Arbeit

mit den Mädchen fließen.“
Ruth König, Mädchenhaus

Der Jugendbeirat
Oberneuland wird
zum ersten Mal di-
rekt gewählt und hat
ein neues Logo.
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